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Arbeits- und Sicherheitsplan (A+S 

Plan) gemäß TRGS 524 / DGUV-R 

101-004 (ehem. BGR 128): PAK 

 
 Projekt: Töllenkamp / Husener Str. 

  in Dortmund 

 
  

 Auftraggeber: Stadt Dortmund 

  Stadtentwässerung 

  Sunderweg 86 

 44122 Dortmund 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Arbeits- und Sicherheitsplan darf grundsätzlich nur ungekürzt vervielfältigt wer-

den. Die auszugsweise Wiedergabe und jede Veröffentlichung bedarf unserer schriftli-

chen Zustimmung. 

 
 
 
 
 
Dortmund, 21. November 2025  

Fachkundiger: J. Paul Gilbert, M.Sc. 
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Abbildungsverzeichnis: 

Abbildung 1: Lageplan des Untersuchungsgebietes und des kontaminierten 

Bereichs. 7 
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 Allgemeine Daten 

1.1 Name des Objekts und der Maßnahme 

Töllenkamp / Husener Str. 

44319 Dortmund 

1.2 Name des Auftraggebers 

Stadt Dortmund 

Stadtentwässerung 

Sunderweg 86 

44122 Dortmund 

1.3 Beteiligte Behörden 

Stadt Dortmund 

Stadtentwässerung 

Sunderweg 86 

44122 Dortmund 

1.4 Name der Ansprechpersonen 

Stadtentwässerung der Stadt Dortmund 

Matthias Schründer Tel.: 0231-50-27267 

1.5 Anlass der Arbeiten 

Aus Basis von Vorerkundungen sind auf dem Töllenkamp und der Husener Str. stark 

PAK-haltige Abfälle ausgemacht worden. 

1.6 Bezeichnung des vom Arbeits- und Sicherheitsplanes betroffenen Perso-

nenkreis 

Der Arbeits- und Sicherheitsplan gilt für alle Personen, die die ausführenden Arbeiten 

ausführen, begleiten und überwachen und für sonstige berechtigte Personen, die sich 

zum Zeitpunkt der Ausführung der Tätigkeiten auf der Baustelle befinden. 
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1.7 Gültigkeitsdauer 

Der Arbeits- und Sicherheitsplan gilt von Beginn bis zum Abschluss der geplanten Tä-

tigkeiten sowie für vorbereitende und nachbereitende Tätigkeiten in diesem Bereich. 
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 Standortbeschreibung 

Die Fläche befindet sich in Dortmund Kurl. Es handelt sich um die Straßen Töllenkamp 

und Husener Straße. 

2.1 Lageplan mit Gesamtausdehnung der Baustelle und des kontaminierten 

Bereichs 

 

Abbildung 1: Lageplan des Untersuchungsgebietes und des kontaminierten Bereichs. 

2.2 Zusammenfassende Darstellung der bisherigen Erkundungen und Sanie-

rungsuntersuchungen einschließlich Lageplan 

Im Oktober 2018 wurden durch die Firma Ahlenberg Ingenieure Bestandsuntersuchun-

gen zu etwaigen Kontaminationen in Asphalt und Bodenschichten in den Straßen Töl-

lenkamp sowie Husener Str. in Dortmund durchgeführt. Diese Untersuchungen dienen 

als Grundlage für diesen Arbeits- und Sicherheitsplan.  
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2.3 Lageplan der einzelnen Kontaminationsherde und -ausdehnungen 

Chemische Analysen ergaben Kontamination der gebundenen und ungebundenen 

Schichten mit organischen Schadstoffen (hier PAK). Im Untersuchungsbereich liegen 

stellenweise gefährlichen Abfälle (17 03 01*) vor. Dieser Arbeits- und Sicherheitsplan 

und die darin aufgeführten Maßnahmen behandeln die in den Voruntersuchungen de-

tektierten Schadstoffe. 

2.4 Kampfmittelsituation 

Kampfmittelverdachtspunkte sind im Untersuchungsbereich nicht bekannt. 
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 Gefährdungsabschätzung 

Neben den grundsätzlichen Gefährdungen, welche sich bei Tiefbauarbeiten und Ein-

griffen in gebundene und ungebundene Schichten ergeben, kann an diesem Standort 

ein zusätzliches Gefährdungspotential durch Asphalt- und Bodenkontaminationen auf-

treten. In diesem Arbeits- und Sicherheitsplan werden PAK-haltige Ausbaumaterialien 

behandelt.
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Arbeitsschritt Arbeitsbereich / Personal Tätigkeit 
Potenzieller Kontakt mit Ge-

fahrstoff 

Einrichtung der Baustelle 
für das Vorhaben 

 Gesamter Arbeitsbe-
reich, 

 Alle im Arbeitsbe-
reich tätigen Fachar-
beiter 

Arbeitsbereiche im Bau-
feld Vorbereiten:  
• z. B. Stromverlegung, 
Installation Beleuchtung,  
• Aufbau Bauzaun und 
Kennzeichnung Arbeits-
bereiche,  
• Einrichten Werkzeuge 
und Maschinen,  
• Installation Wasserver-
sorgung, Befeuchtungs-
einrichtungen,  
• Bereitstellung PSA,  

 

 Direkter Kontakt mit 
schadstoffhaltigen 
Gefahrstoffen 

 Inhalative, orale oder 
dermale Aufnahme 
von Gefahrstoffen 

Tätigkeiten im Baufeld  Gesamter Arbeitsbe-
reich, 

 Alle im Arbeitsbe-
reich tätigen Fachar-
beiter 

Ausführung der Entsorgung 
Abfahren von Abfällen zur 
Entsorgung  
Durchführung von Sondie-
rungsmaßnahmen 
Bohrlochdetektion 
Bodeneingriffe / Aus-
schachtungen 

 Direkter Kontakt mit 
schadstoffhaltigen 
Gefahrstoffen 

 Inhalative, orale oder 
dermale Aufnahme 
von Gefahrstoffen 
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Arbeitsschritt Arbeitsbereich / Personal Tätigkeit 
Potenzieller Kontakt mit Ge-

fahrstoff 

Rückbau der Baustellenein-
richtung für das Abbruchs- 
und Entsorgungsvorhaben 

 Gesamter Arbeitsbe-
reich, 

 Alle im Arbeitsbe-
reich tätigen Fachar-
beiter 

• Reinigen von Baumaschi-
nen, Geräten und Werkzeu-
gen  
• Vollständiger Rückbau der 
BE  
 

 Direkter Kontakt mit 
schadstoffhaltigen 
Gefahrstoffen 

 Inhalative, orale oder 
dermale Aufnahme 
von Gefahrstoffen 
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 Gefahrstoffermittlung und Gefährdungsbeurteilung 

Bezogen auf die Erkenntnisse der Voruntersuchungen und die damit aufgeschlosse-

nen Asphaltschichten und Bodenhorizonte liegen im Arbeitsbereich Bodenkontamina-

tion vor. Es wurden in einigen Proben PAK-haltige Bestandteile detektiert. Es ist mög-

lich, dass kleinräumig größere Kontaminationen mit Bodenschadstoffen existieren, so 

dass Personen, welche die Ausführungsarbeiten und Entsorgungstätigkeiten durch-

führen mit folgenden Gefahrstoffen in Kontakt treten könnten. 

 PAK 

 

Neben den üblichen Arbeitsschutz- und Sicherheitsmaßnahmen müssen folgende As-

pekte berücksichtigt werden: 

 Vermeidung von Staubentwicklung 

 Vermeidung von Aerosolbildung 

 Vermeidung von direktem Kontakt mit Abfällen 

 

Die Vorgaben für den Arbeitsschutz richten sich nach den entsprechenden Techni-

schen Regeln für den Umgang mit Gefahrstoffen: 

 Für PAK-haltige Abfälle: Arbeitsschutzmaßnahmen nach TRGS 524 
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Stoffname 

Gefähr-
lichkeits-
merkmal 
nach Gef-

StoffV 

Siede-
punkt 
[°C] 

Dampf-
druck bei 

20 °C 
[mbar] 

löslich 
in H2O 

Bei den Ar-
beiten zu 
erwarten-
der Aggre-
gatzustand 

Haut-
gängig 

AGW  
Einstufung 

nach 
TRGS 905 

H-Sätze 

Benzo(a)py-
ren 

gesundheits-
schädlich, 
umweltge-
fährdend, 
Reizwirkung 

495 7,3E-9 - fest, an 
Staub gebun-
den 

+ 70 ng/m³ (a) 
700 ng/m³ (b) 

K2 
M2 
RF2 
RD2 

H 317 
H 340 
H 350 
H 360 FD 
H 410 

K2: Stehen im Verdacht krebserzeugend zu sein; M2: Stehen im Verdacht eine keimzellmutagene Wirkung auf den Menschen zu haben; RD: Reproduktionsto-
xisch, entwicklungsschädigend; RF: Reproduktionstoxisch, fruchtbarkeitsschädigen
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 Arbeits- und Gesundheitsschutz 

5.1 Anzeigepflichten 

Die Durchführung von Arbeiten in kontaminierten Bereichen ist vom AN gem. DGUV-

R 101-004 / ehem. BGR 128 bei seiner zuständigen Berufsgenossenschaft rechtzeitig 

schriftlich anzuzeigen. 

5.2 Organisatorische Schutzmaßnahmen 

 Unterweisung über Gefahren und Schutzmaßnahmen anhand der Betriebsan-

weisung mit Unterschrift erforderlich, falls mehr als nur eine geringe Gefährdung 

festgestellt wurde 

 Die Konzentration des Stoffes in der Luft ist zu minimieren 

 Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche nach dem Jugendarbeits-

schutzgesetz beachten 

 Tätigkeitsbeschränkungen für schwangere Frauen nach Mutterschutzgesetz 

beachten 

 Das Betreten der Betriebsbereiche ist nur den Beschäftigten gestattet. Entspre-

chende Hinweisschilder sind anzubringen 

5.3 Technische Schutzmaßnahmen 

Der Baustellenbereich darf nur von befugten Personen betreten werden und ist dem-

entsprechend zu kennzeichnen. Der Personenkreis muss über die Gefährdungen 

durch auftretende kontaminierte Böden unterrichtet werden. Für den Umgang mit kon-

taminierten Abfällen müssen Baumaschinen mit geeigneten Anlagen zur Atemluftver-

sorgung eingesetzt werden. 

 

 Waschgelegenheit am Arbeitsplatz vorsehen. 

 Augenbrausen vorsehen. Standorte auffallend kennzeichnen. 

 Beim Umgang mit größeren Mengen Notbrausen vorsehen. 
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 Emissionsgrenzwerte beachten, ggf. Abluftreinigung vorsehen (nur an ge-

schlossenen Standorten). 

 Behälter und Leitungen sind eindeutig zu kennzeichnen. 

 Auf Sauberkeit am Arbeitsplatz achten. 

 Gefäße nicht offenstehen lassen. 

 Verschütten vermeiden. 

 Nur in gekennzeichnete Behälter abfüllen. 

 Bei offenem Hantieren jeglichen Kontakt vermeiden. 

 Bei offenem Hantieren Staubentwicklung vermeiden. 

 Beim Transport in zerbrechlichen Gefäßen geeignete Überbehälter benutzen 

 Alle Räume, Anlagen und Geräte sind regelmäßig zu reinigen. 

 Beim Reinigen ggf. persönliche Schutzausrüstung benutzen. 

 Staubbildung vermeiden. Nicht vermeidbare Staubablagerungen sind regelmä-

ßig aufzunehmen. 

 Bei Reinigungsarbeiten Staub nicht unnötig aufwirbeln. 

 Verschmutzte Geräte dürfen nur nach Reinigung in anderen Arbeitsbereichen 

verwendet werden. 

5.4 Persönliche Schutzmaßnahmen 

 Je nach Gefährdung geeignete Schutzkleidung oder geeigneten Chemikalien-

schutzanzug tragen(bspw. Schutzanzüge der Kategorie III, Typ 4). 

 In Ausnahmesituationen (z.B. unbeabsichtigte Stofffreisetzung) ist das Tragen 

von Atemschutz erforderlich. Tragezeitbegrenzungen beachten. 

 Atemschutzgerät: Partikelfilter P3, Kennfarbe: weiß. 

 Bei Konzentrationen über der Anwendungsgrenze von Filtergeräten, bei Sauer-

stoffgehalten unter 17 Vol% oder bei unklaren Bedingungen ist ein Isoliergerät 

zu verwenden 

 Es sollte ausreichender Augenschutz getragen werden. 

 Gestellbrille mit Seitenschutz verwenden. 
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 Schutzhandschuhe verwenden. Das Handschuhmaterial muss gegen den ver-

wendeten Stoff ausreichend undurchlässig und beständig sein. Vor Gebrauch 

Dichtheit prüfen. Handschuhe vor dem Ausziehen vorreinigen, danach gut be-

lüftet aufbewahren. Hautpflege beachten. 

 Hautschutzsalben bieten keinen ausreichenden Schutz gegen diesen Stoff. 

 Hautschutzsalben können bei unmittelbarem Hautkontakt mit polycyclischen 

aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAH) deren Aufnahme möglicherweise 

noch fördern. 

 Geeignet sind Handschuhe aus folgenden Materialien (Durchbruchzeit >= 8 

Stunden): Nitrilkautschuk/Nitrillatex - NBR (0,35 mm), Butylkautschuk - Butyl 

(0,5 mm), Fluorkautschuk - FKM (0,4 mm) 

 Handschuhe aus folgenden Materialien bei Dauerkontakt nicht länger als 4 

Stunden tragen (Durchbruchzeit >= 4 Stunden): Polychloropren - CR (0,5 mm) 

 Handschuhe aus folgenden Materialien bei Dauerkontakt nicht länger als 2 

Stunden tragen (Durchbruchzeit >= 2 Stunden): Polyvinylchlorid - PVC (0,5 

mm) 

 Die Zeitangaben sind Richtwerte aus Messungen bei 22 °C und dauerhaftem 

Kontakt. Erhöhte Temperaturen durch erwärmte Substanzen, Körperwärme etc. 

und eine Verminderung der effektiven Schichtstärke durch Dehnung können zu 

einer erheblichen Verringerung der Durchbruchzeit führen. Im Zweifelsfall Her-

steller ansprechen. Bei einer ca. 1,5-fach größeren/kleineren Schichtdicke ver-

doppelt/halbiert sich die jeweilige Durchbruchzeit. Die Daten gelten nur für den 

Reinstoff. Bei Übertragung auf Substanzgemische dürfen sie nur als Orientie-

rungshilfe angesehen werden. 

 In Arbeitsbereichen dürfen keine Nahrungs- und Genussmittel aufgenommen 

werden. Für diesen Zweck sind geeignete Bereiche einzurichten. 

 Einatmen von Stäuben vermeiden. 

 Getrennte Aufbewahrungsmöglichkeiten für Straßen- und Arbeitskleidung müs-

sen zur Verfügung stehen, wenn eine Gefährdung durch Verunreinigung der 

Arbeitskleidung zu erwarten ist. 
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 Vor Pausen und bei Arbeitsende Hautreinigung mit Wasser und Seife erforder-

lich. Nach der Reinigung fetthaltige Hautpflegemittel verwenden. 

 Persönliche Hygiene streng einhalten. 

 Eine Duschmöglichkeit ist am Arbeitsort bereitzustellen. 

 Diese Forderung ist z.B. erfüllt beim Einsatz von Personenschleusen mit Nass-

zelle. 

 Berührung mit der Kleidung vermeiden. Verunreinigte Kleidung wechseln und 

gründlich reinigen. 

 Vor Pausen gegebenenfalls die Arbeitskleidung wechseln. 

 Getrennte Aufbewahrungsmöglichkeiten für Straßen- und Arbeitskleidung müs-

sen zur Verfügung stehen, wenn eine Gefährdung durch Verunreinigung der 

Arbeitskleidung zu erwarten ist. 

 Berührung mit der Haut vermeiden. Nach Substanzkontakt ist Hautreinigung er-

forderlich. 

 Berührung mit den Augen vermeiden. Nach Substanzkontakt Augenspülung 

vornehmen. 

 

5.5 Notruf, Ärzte und Kliniken 

 Rettungsleitstelle    112 

o Zentralambulanz / Notaufnahme Tel.: 02871 202100 

 Polizei     110 

 Feuerwehr     112 

5.6 Verhalten bei Arbeitsunfällen mit kontaminiertem Material 

Bei Arbeitsunfällen mit Kontakt zu Gefahrenstoffen und gefahrstoffhaltigen Substan-

zen sind die betroffenen Personen aus dem Gefahrenbereich zu entfernen und Erste-

Hilfe-Maßnahmen einzuleiten. Die Aufsicht führenden Personen sind umgehend zu in-

formieren. Gegebenenfalls muss die Rettungsleitstelle, ein Arzt und/oder die Feuer-

wehr informiert werden. 
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 Messkonzept 

Das Messkonzept, das Messverfahren sowie der Umfang der Messungen muss vor 

Beginn mit dem Auftraggeber abgestimmt werden. Es können Fach- und Aufsichtsbe-

hörden hinzugezogen werden. Alle Messergebnisse sind gemäß des ausgearbeiteten 

Messkonzepts zu dokumentieren. 

 

Die Messplanung muss gefahrstoffbezogen und auf den jeweiligen Sachverhalt ange-

passt sein. 

Die Vorgaben der TRGS 524, DGUV-R 101-004 sowie die TRGS 402 sind als Grund-

lagen heranzuziehen. 

 

 Dokumentation 

Alle im Bereich der Kontamination arbeitenden Personen müssen über die Betriebs-

anweisungen, die aus diesem Arbeits- und Sicherheitsplan hervorgehen, unterrichtet 

werden. Bei Rückfragen müssen die Betriebsanweisungen verständlich erklärt wer-

den. Der Inhalt und der Zeitpunkt der Unterweisung sind schriftlich festzuhalten und 

von den Unterwiesenen per Unterschrift zu bestätigen. 

 

Außerordentliche Vorkommnisse und besondere Maßnahmen müssen durch eine Auf-

sicht führende Person dokumentiert werden. 
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…………………….    

i.A. J. Paul Gilbert, M.Sc. 

(Fachkundig TRGS 524) 


